
www.gaw-wue.de

Bulgarien liegt im Südosten Europas am 
Schwarzen Meer. Seit 2007 gehört das Land zur 
EU. Trotzdem zählt es zu den ärmsten Ländern 
Europas. Schätzungsweise 65 % der Menschen 
sind nicht oder kaum in der Lage ihre Lebens-
haltungskosten selbstständig zu decken: ein 
Teil aufgrund von Arbeitslosigkeit; ein Teil, 
weil Löhne und Renten viel zu niedrig sind und 
nicht zum Leben reichen. Besonders von Armut 
betroffen sind oft ethnische Minderheiten wie 
Roma oder Türken, die in Bulgarien leben. 
Auch, weil diese Menschen oft diskriminiert 
und ausgegrenzt werden.

Downloads und Materialbestellungen
Filme, Flyer, Anregungen zur Gestaltung einer Konfirmandenstunde 
und eines Gottesdienstes, ein Brief an die Konfirmanden, ein Brief 
an die Eltern, Plakat, Spendentüten

www.gaw-wue.de/konfigabe
gaw@gaw-wue.de

Das Projekt
Das „Bridge of Hope Children’s Center” in Liaskovets fängt Kinder aus armen Familien auf. Es gibt 
einen Kindergarten, den kleinere Kinder ganztägig besuchen können sowie eine Nachmittags
betreuung für Schulkinder und Jugendliche. Sie erhalten zu essen und Hilfe bei den Hausaufgaben. 
Außerdem werden lebenspraktische Fähigkeiten wie nähen, kochen oder einen Garten bestellen ver-
mittelt. Zudem gibt es Kurse in Sport, Musik und Fremdsprachen sowie kreative Angebote. Beliebt 
und sehnsüchtig erwartet wird von den Kindern das jährliche Sommercamp in den großen Ferien. 

Mit eurer Spende schenkt ihr armen und benachteiligten Kindern in Bulgarien die Chance, dem 
Kreislauf von Diskriminierung, mangelnder Bildung und Armut zu entkommen.

* Gehen mehr Mittel ein, als für die Projekte benötigt, werden andere satzungsgemäße Projekte gefördert.  

Mein Name ist Aishe. Ich bin 
14 Jahre alt und gehe in die 
8. Klasse. Ich lebe mit mei-
ner Mutter in Liaskovets in  
Bulgarien. Mein Vater starb 
als ich sieben war. Unser 
Leben ist nicht leicht. Wir 

wohnen zur Miete in einem ganz alten Haus. 
Meine Mutter arbeitet in einer Fabrik, in der 
Essig, Saft und Gemüse in Flaschen und Do-
sen abgefüllt wird. Manchmal erlaubt man 
mir in den Ferien auch dort zu arbeiten. So 
kann ich meiner Mutter beim Geld verdie-
nen helfen. Wir bekommen auch Hilfe vom 
„Bridge of Hope Children’s Center“ in unse-
rer Stadt. Seit ich vier bin, gehe ich jeden 
Tag dorthin. Ich habe so viel dort gelernt: 
kochen, Gitarre und Klavier spielen, nähen, 
wie man Gemüse anbaut. Während der Co-
rona-Zeit durfte meine Mutter oft nicht zur 
Arbeit gehen. Da haben wir vom Zentrum 
Lebensmittel und Medikamente erhalten.

„Ich gehöre zur ethnischen Minderheit 
der Roma. Meine drei Söhne gehen ins 
Bridge of Hope Children’s Center. Ich 
sehe so viele positive Veränderungen 
an ihnen. Auch ihre Zensuren sind 
gut geworden. Sie gehen jetzt gerne 
in die Schule. Mir geht es besser, 
wenn ich weiß, dass die drei gut 
aufgehoben sind.“ 
Dimitrinka, eine Mutter 

„Unser Anliegen ist es, die Kinder in 
der Schule zu unterstützen und sie 
auch außerschulisch zu fördern. Nur 
mit einem Schulabschluss, werden 
sie einen Beruf erlernen können. Mit 
unserer Arbeit verhindern wir, dass 
noch minderjährige Mädchen verhei-
ratet werden und dass Jugendliche in 
Kriminalität, Prostitution und Drogen-
missbrauch abrutschen.“
Denitsa Morunova, Sozialarbeiterin  
im Bridge of Hope Children’s Center 

Gott wird 
auch deine 
Wege gehn!
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